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Herren Bezirksklasse Heidelberg

TTG 1947 Walldorf II : DJK 1927 Dossenheim 
Sonntag, 24.04.2022, 11:00 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen der 
TTG 1947 Walldorf II und der DJK 1927 Dossenheim im 
Endergebnis wider

Großer Jubel herrschte am Sonntagvormittag, als das Schlussdoppel Beyer / Brendle nach 4
Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste der DJK 1927 Dossenheim im Match der Herren
Bezirksklasse Heidelberg einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam TTG 1947
Walldorf II, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 31:32) hinnehmen musste.
Matchwinner war an diesem Tag Leo Beyer, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich
gestaltete. Durch diesen, trotz 2 Ersatzspielern errungenen Sieg, hat die Gastmannschaft nach dem
14. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 20:8.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Sah es nach Verlust
des ersten Satzes im Match gegen Pfauser / Phong zunächst nicht gut aus, so gewannen Meixner /
Schöppe im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Recht schnell besiegelt
war die Niederlage von Jung / Jünger beim letztendlich klaren 0:3 gegen Beyer / Brendle.
Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchten daraufhin Thome / Teuber bei ihrer Niederlage gegen
Eichhorn / Eufinger. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Das Einzel zwischen Bernd Meixner und Michael Brendle endete indessen mit einem
umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Jens
Jung bei der letzlich klaren 0:3 Niederlage gegen Leo Beyer. Anschließend ging es beim Spielstand
von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Markus Thome überzeugte im
Einzel gegen Roland Eichhorn, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt
auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Hin und her schaukelte das
Spiel zwischen Volker Schöppe und Tim Pfauser, bevor das 2:3 feststand. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 3:4. Arno Jünger besiegelte dann hingegen mit einem 11:9, 11:8, 12:14, 11:9 gegen Vinh-Hung
Phong einen Punkt für sein Team. Einen Sieg holte Christian Teuber beim 11:6, 5:11, 11:7, 11:7
gegen Milan Eufinger. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4.
Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Bernd Meixner über die 1:3-
Niederlage gegen Leo Beyer hinweggetröstet werden musste. Einen Zähler für das Team verpasste
Jens Jung bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Michael Brendle. Der Krimi, spannender
als jeder Tatort, war somit entschieden. 2:3 endete anschließend das Einzel zwischen Markus
Thome und Tim Pfauser aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto
der Gäste ging. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Nicht einen
Satzgewinn überließ Volker Schöppe seinem Gegner Roland Eichhorn beim in Sätzen klaren 3:0-
Sieg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Arno Jünger gewann derweil sein Spiel
gegen Milan Eufinger überzeugend in drei Sätzen. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war
Christian Teuber bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Vinh-Hung Phong dann doch niedergerungen
worden. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Meixner / Schöppe gegen Beyer / Brendle
hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand
jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach dieser Niederlage der TTG 1947 Walldorf II geht es nun im nächsten Spiel am 06.05.2022
gegen den TTC Hockenheim II, während die DJK 1927 Dossenheim am 30.04.2022 gegen den TTC
Hockenheim III antritt.

 Statistik:
 TTG 1947 Walldorf II

Doppel: Meixner / Schöppe 1:1, Jung / Jünger 0:1, Thome / Teuber 0:1 
Einzel: B. Meixner 1:1, J. Jung 0:2, M. Thome 1:1, V. Schöppe 1:1, A. Jünger 2:0, C. Teuber 1:1 

 DJK 1927 Dossenheim
Doppel: Beyer / Brendle 2:0, Pfauser / Phong 0:1, Eichhorn / Eufinger 1:0 
Einzel: L. Beyer 2:0, M. Brendle 1:1, T. Pfauser 2:0, R. Eichhorn 0:2, M. Eufinger 0:2, V. Phong 1:1


